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Angebot / Situation: 

(z. B. Gruppenstunde, Freizeit, Einzelgespräch, Chat, Veranstaltung) 

 

Zielgruppe: 

 

Ort / Rahmen: 

 

 

1. Mögliche Risiken 

(Wo könnten Grenzen überschritten werden? Was ist „heikel“?) 

•  
•  
•  
•  

2. Vorhandene Schutzfaktoren / Potenziale 

(Was läuft bereits gut? Was schützt schon?) 

•  
•  
•  
•  

 

 3. Einschätzung 

(Wie schätzt ihr die Situation insgesamt ein?) 

☐ 🔴🔴 hohes Risiko 
☐ 🟡🟡 mittleres Risiko 
☐ 🟢🟢 gut abgesichert 

Begründung: 
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4. Handlungsbedarf / Maßnahmen 

(Was müssen wir konkret tun oder verbessern?) 

•  
•  
•  

5. Verantwortlichkeiten 

(Wer kümmert sich darum?) 

 

 

6. Umsetzung bis: 

 

 

7. Überprüfung / Evaluation 

(Wann schauen wir wieder drauf?) 

 

 

Zusatzfragen für die Reflexion 

• Wann sind Kinder/Jugendliche hier besonders verletzlich? 

 

• Wo entstehen Machtgefälle? 

 

• Wie transparent ist die Situation für andere im Team? 

 

• Gibt es Beschwerdemöglichkeiten? Sind sie bekannt? 
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Hinweis 

• Fokus auf Strukturen, nicht auf einzelne Personen 
• Keine sensiblen Details oder Namen notieren 
• Ehrlichkeit ist wichtiger als „perfekte“ Antworten 

 

Tipps für den Einsatz im Workshop 

• Arbeitet in Kleingruppen (2–4 Personen)  
• Jede Gruppe bekommt eine konkrete Situation  
• Danach kurze Vorstellung im Plenum  
• Gemeinsam priorisieren: Was ist jetzt am wichtigsten? 
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